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Wochenrundschau.
Ltchtensisrg — das sag! alles, um den Tiesstano

unse es pottttschen Lebens zu charakt rister-n. Wenige Tage,
nechd-m die Rrvoluüon die Tors in die . freie yetmai"
dröhnend einschiug. konnw ein wü tttembeg-schsr Boiks-
redne? wie- in Ler Ekflasr auerusenr, Es ist eine Lust zn
r̂ b>n." Die Spartakisten denken effenda?: , EZ ist eine
Last za morden1* Noch nie wurd: schamlos« die Parole
zum Morsen aurgegeden air» von den Berliner Spartakisten
und frlien Dvhi Häven utürriesee Räub.r und Plünderer
sich stihischrr an ihren Gegnern gerächt als die Massen¬
mörder des Lichtender,;« Postamts und Poltzrip ästbiums.
Man dölinie fast med-en, die Berliner wollen die Münchner
,Sbertteffen" und vor aller Wett zrkgen, daß sie das Morden,
Plii d u und SkandaUsren doch noch weit bester vriständen
als dis diersriizen Iiarsötzne. —

Ja , wenn» nur auf dis paar hundert Menschenlebrn
«Ltia ankLmel In Wirklichkeit adrr Handel es sich um
L den und Gesurdheir von Millionn — man kann sich,
w e der ErnährunzemmisterS chmi d. i mWeimar unlängst
m:i vollem Rechte sagte, im aegsowSstigrn Avgmbllck, wo
das arme deutsche Volk har! an der Kante eines furchtbaren
Abg unds schwank«, nH-s oerbrechrrischer denken, als
erneu Generalstreik,  de? den Verkehr und mii dem-
stidrn dis Ernährung unserer Städte uns Großstädte aufs
höchste gefährdet. . Jeder Streik bedeut tt die Vernichtung
des Restes unserer Volkswirtschaft." Glücklicherweise
dauerte nirnerrds der von jenen wahnstnnigkn Verbrechern
«uLgervseneG-nerslst eik, selbst in Berlin, nicht länger als
ein paar Tage. —

Arbeit ist des Bürgers erste Pflicht. Und im . neuen
Deutschland" erst recht. Allerdings brauchen wir noch
«adere dazu. Und das ist die Einfuhr aus dem
Auslands.  Uasre Lrbsnsmittrlratione» sir-d so niedrig,
daß sie nicht roch mehr vermindert werden können. Sollen
nicht noch mehr verhungern— jetzt schon sterben täglich
800 Deutsche an Hunger— dann muß dis Blockade
aufgehoben werden odrr di; Enteiste muß zum mindesten
schleunigst, ehe es zu spät ist, die uns ichon längst in
Aussicht gestritten 250 000 Tonnen Lebensmittel endlich
zuführen. Sie will es auch tun; aber — unter der Be-
dtngung, daß wir zuvor unsere gesamte Handel«fl-ttls aus-
liefern Diese geradezu gemeine ErycesserpoUük war denn
doch auch unser«! z'.rmllck elastisch veranlagten Waffenstill¬
stands. nezw. Unterdommisston zu stark, sodaß wenigstens
dieser Tkii der Brrhavdlungen Knall und Fall abgebrochen
wurde, dis die Unterhändler mutiere Instruktionen sich bet
ihren Auftraggebern geholt haben wollen. —

Im übrigen beraten ursns Feinde. Tag für Tsg, wie
sie uns aus alle Zeit und Ewigkeit wehrlos machen können.
Bald Heß? es. Deutschlands Heer müsse aus 200000, bald
aus 140 000, bal) auf nur 100 000 Man« hrradgesetzt
werden. Die Soldaten müßten nur Freiwillige sei«, die
je IS Iah e dimen, oder Leute, die du-ch dar Los ge¬
wählt werden und rin Ishr unter dem Gewehr stehen.
Die deutsche Flotte dürfe nur so groß srii. daß fie gerade
noch den Potizridmrst versehen kann. U"d da»heißt man
.Selbstbistimmungsrecht der Völker", ln Wirklichkeit aber
ssl Deutschland eine Provinz der Enterst; werden, ohne
d reu Willen kein Haar mehr von eines Deutschen Haupt
lallen darf. Oh. es ist schrecklich. das alle« anhören oder
gor durchdenken zu müfferrl Man har uns von eiykm
Frieden de: Grrechtigkrtt und der Verständigung gekaselt.
Es sei nur unsere Schuld, daß w?r ihn nicht al-dald be¬
kämen. Und als wir im guten Glauben darum baten,
gab man uns Steine starr Brot. Skorpione statt Eier,
einen Gewaltfrteden, we man sich ihn brutale?, grausamer,
räuberischer nicht oorsstlien kann. — In solchen kostlosen
Wirrsalen scheint uns Wn tremberg  die reinste Oase
zu sein. Bet urn sink b-s sttzt : hne Minlstermord
mrd ohne Bürg- k reg ob D.r Versass-iNg-ousichutz hot
sein« Arbeit or'sendet. Dos Gkmerndkwahlgksktzist mit all
leinen Vorzüge., uns Mä gttn glücklich unter Vach und
Fach gebrach'. Der Soz'attst Pias  ist Württemberg»
erster Stoatsprästdsnt  geworden. Eine 8M jich-
»ige Gesch che Hst, wie P äüdent Keil  bemerkte, ihren
Abschlußg-fu.iden. Würtstmbe'g hat wieder ein Staats-
«derĥüp', "ick«, . von Gottes Gnade-", sondern du>ch den
alleinig?, Wllr» de» Boliirs. We wird es weiter gehen?
W - wird tn Zukunft rid-r das biedere Schwabrnoolk
Kqier-'N? Der Landtag? Dir paar Parbklsührer derN:!>:r? Odrr gor l ur cm-r drrfeiben? Soviel Bor-
-ü e auchd e -<u-n Formen Hoven mögen, eines fehlt
doch: !Mr.fstos.n Wechskik«r ruhende Pol . —

Deutsche Nationalversammlung.
27 . Sitzung.

Weimar, 13. März. WTB. Präsident Fehlenbach
eröffnet die Sitzung um 10.15 Uhr. Zunächst führt Reichs
wehrministrr Norde bertigttch der Berliner Vorgänge aus,
daß. nachdem dir Schlach! eine Wachs lang gcroitt hat,
der Nusstand nunmehr ais niederc-eschlagkr, gelten könne.
Nur -och in einzelnen Vororten sei dis Sändenrngsoktion
vorzu!ehmen. Es u lifs? versucht werben, die Emwaffnung
sobald als möglich durchzusühren. Daß rs in Berlin zu
solchen wahnkv tzigen Käaipsen, zum Morden und
Plündern  kam, s:i zum größten Teil auf das Schuld'
Konto einiger Blöt ec. voran der Rann Fahne und der
Freiheit zu setzen. (Lvg. Hac.se wird vom PM ^ rsten zur
Ordnung gerufen, weil er in einem Zwisch mus Noske als
unverschämten Gesellen bezeichnet hatte.') Monatelang hat-
len diese Organe die Berliner Bevölkerung skrupellos ouf-
gepr lischt, so die Rote Fahne in ih?er Nummer vom5. März,
wo«., Nor̂ke beschuldigt wird, di? ProielatierleichtN haus¬
hoch tu Deutschland geschichtet zu haben und worin die
sozialistisch--: Rrgiemng ak Maffrnhmder der deuischm
Prolttorier hirrgestellr wird. Und daß die Mitglieder der
Unabhängigen Fraktion, dir mit erreatrr Stimme und
wirderhati mit der Faust auf den Tisch schlugen, alle dies;
Gemcinhrikrn und Schamlosigkeiten sich zu eigen gemacht
hätten. (G nßer Lärm bei den U. S .) Die große Mast«
der Berliner Arbeiter sei selbstoerstä.Mich anständig- Men¬
schen. aber wie bei alle» großen Bewegungen, so hätten
sich auch bei diesem politischen Generalstreik allerlei unsau-
de.e Eirmente an die Ferfen der ehrlichen und besonnen«»
Arbeie schost gehängt. Diese Hyänen der Revolution hätten
mit ihrem Treiben begonren. ehe der Beiagerungezustand
verhängt worden war und ehe er auch nur einen einzigen
Soldaten nach Be l!» habe einmarschieren lassen. Noeke
gab dann eine Schilderung über die Vorgänge bet der
Berliner Bolkrmarinedioision, die das geschlossene Nbkom>
men geb ochen habe, indem sie zshlreiche Waffen an die
Zivilbevölkerungausgegebrn Hab?. Diese Boikrmarine-
divisivn, die so unendliche Mühen in Berlin verursacht
habe, bestehe nicht mehr. (Siüünischrr Beifall.) Nords
grdachts dann tieferschüttert der Männer, die in diesen
schweren Tagen ihr Leben ließen. (Frau Zletz wird Nstgen
des Zwischenrufs. Amokläufer" zur Ordnung gerufen.) Fast
eine ganze Woche lang hob; er verhandelt und mir der
Anwendung der Gewalt gezögert. Die Behauptung, der
Bürgermeister von Lichtenderg habe an ihn einen Brief
gerichtet und ihn um Zurückziehung der Truppen ersucht,
ft! unwahr. Schweren Herzens und in höchster Not habe
er erst am 9 März abend« sich zur Verhängung des
Standrechtes entschlossen: denn er hätte die Abschlachtung
einzelner Soldaten nicht weiter dauern lasten dürfen. Mögen
die Rasenden, die das Reich jetzt zerstören, wieder zur
Bernunst kommen, damit ein normaler Rechtezust?nd bald
wieder etrttrrten kann. Was grschehen ist, verantworte ich
vor dem Staat, dem Land und dem Botk. Ich scheu« das
Urteil de- Nation nicht. (Stürmischer Beifallb i der Mehr¬
heit, Zischen bei den Unabhängigen.)

E» folgt der Gesetzesentwurs über die russischen
Zahlungsmittel.  In tzee Beratung wendrl sich
Haase (Ü .) gegen da» Gesetz, da« eine neue Feindselig
keit gegen dt« Sovsetregiermig darstelle. Finarizminister
Schisser:  Der Rudel rollt in Deutschland und zwar
aus politischen Gründen. Wir wüsten uns gegen diese
Vergiftung, und Bestechuugrgelder wenden. —Da»Gesetz
wird in allen drei Lesungen mit einem Antrag der Mrh -
heit-parttten aus Anm ldrpflicht des Bestandes an russischen
Zahlungsmitteln angenommen. — Es folgt die Ah.
stimmung über da« Sozialisierungsgesetz,  k»wird, nachdem ein Antrag derU-radhängigen, für den such
die Mchrhritssozialisteo st mmen. mit 165 zu 135 Stimmen
adgeirhnt worden war, in der Auaschutzsaffung einstim¬
mig angenommen.  Bet §2  wird der Antrag
Auer , der die Entschädigungspflichi  beseitigen
will, mit 136 zu 92 Stimmen angenommen, was im Hause
große Bewegung und Unruhe heroorrufi. Es stellt sich
schließlich heraus, daß ein Posten Stimmzettel nicht mtt-
gezählt wurde. Nach der endgültigen Auszählung ist der
Antrag mit 165 zu 135 Stimmen (der briden soz.-drm.Parks '«) abgelehvt. §2  wird hieraus in nament¬
licher Abstimmung in der Kommisfionssassung mit 246 zu
53 Stimmer, bei einer Enthaltung angenommen, ebenso
unter Ablehnung aller Abänderungsanträge der Rest der
Gesetz?- . — Es folgte dir 2 Beratung de» Kohlen,
wirischaftsgesetze ». L » liegen verschiedene Ad-
änderungsankäge vor. Außerdem beantragt die Kommisston
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eine Entschließ wg, wonach die Nationalversammlungmit
d-rlLmögNchsterS-schleunigung de:. Gchtzesenlwmf iikm die
Ardetterräie e,halten jell. —Wieland (D .) : Im R ichs-
kohienrat müssen die: Rttchitttle berücksichttgt werden. Die
Brrgarbette: d-tte ich nun. das ihre zu tu' . — Gras
Posadowskt (Da) : Tausende von selbständigen Exi¬
stenzen werkm; durch dieses Gesetz zu Agenten des Staate»
h-rabgrdrLckt— Um 1 Uhr wirs ote Beratung bi« 2 Uhr
aurgesetz.

Nachmittagssitzung . Henke (U) : Das Ge¬
setz enrhStl nur srbä mliche Surrogate von dem. nn« die
Arbeite: gefordert haben. Wir lehnen es ab. — Oft er¬
rat h (S ) : Dir Unabhängigen sind gegen dgs Gesetz,
weit es die Arbeiter beruhigt. (Cohn ruft, Frechheit. Er
wird zur Ordnung gerusrn) Die Verga beiter wissen jetzt,
was sie von den Unabhängigen zu erwarten haben. Wir
betrachten das Gesetz als eine Etappe aus dem Weg zur
Brrftaallichrrnq des Bergbaues Hätten ine Herren von
der Rechten 10 Iah -e früher den Wett der Gewerkschaften
gewürdigt, so hätten ste sich viel Spartakirmu» erspart.
Die Bergarbriter wollen Toten sehen. Dirks Gesetz ist
eine Tat. — Wetzlich (Dn.) . Das Ges' tz rst für»n? un¬
annehmbar. Die Sachverständigen, die von der Kommission
gehört stad, haben einmütig erklärt, daß das Gesetz ver¬
nichtend und ruinör für das ganz; Wirtschaftsleben sein
wird. Wie die Preisfestsetzung durch die Regierung ge¬
dacht ist, darüber sogt die Vorlage nichts. Eine große
Teuerung wird eintrete«. Wir können nicht für das Ge¬
setz stimme«: würden aber gem an einem Gesttz gegen die
Auswüchse des Kohl nsynüikalcc Mitarbeiten.

Rrichsminister Wissel:  Wir denken nicht daran, den
Kleinha ndel für Kohlen zu beseitigen. Bei der Zusammen-
setzung des Kohlenrates werden selbstverständlich die süd-
d-»lschen Interessen berücksichtigt werden. — Imvusch
(Z ) : Da , Ersetz en-spricht in der Kommission»sassung
unseren Anforderungen. Dir Großindustrie hat keinen
Grund sich über Be gewa'ttgung zu beklagen. Sie war
tmmrr rücksjchtslor. Leider werden heute immer noch viele
Bergleute an der Arbeit verhindert. Ich bäte die Regie¬
rung rücksichtslos für Ordnung zu sorgen. — Kö « el (U.)>
Unsere Anträge über die Einführung der Aibeiterräie tu
dos Gesetz sind deine Phantasten. Bei der heutigen Zu¬
sammensetzung des Rrichskohlenrats wird das Gesetz nur
dazu führen, die Kohlenpreise weiter zu steigern. Weil dar
Gesetz kein sozialistisches ist, werden wir ee ablehnen und
der OiffenMchdeit sagen, daß de Mehrhritssozialisten einem
solchen Ersetz zugest;mmt haben.

Arbeikministr Bauer:  Um kein Agitaiiontargu-
ment aus der Hand zu gedrn, lehnen die Unabhänatgen
da» Gesetz ab und Hetzen in alter Weise weiter. — Wal-
bäum (Dn .) : Ein Tril meiner Freunde stimmt der Bor¬
lage zu. da er glaubt, daß es noch gelingen kann, durch
die Auzsührungsoeroidnungen einen Teil der schweren
Bedenken gegen das Gesetz zu besei.igen. — Unter Ab-
kehnu rg aller Abänderungsanträgewerd.n daraus die ein-
zelnea Paragraphen cs Gesetzes angenommen,  ebens»
die Entschließung der Kommiston über die Arbeitenäte.
Daraus wird das Gesetz sofort auch in 3. Lesung argen
die Stimmen der Unsbhängigen und de» größten Teils
der Rechten angenommr.

Da» Soztalisierungsgesetz  wird in 3. Le¬
sung gegen die Stimmen der Rechten angenommen.
Damit ist die Tagesordnung erschöpf».

Außerhalb der Tagesordnung erhält da» Wort Minister¬
präsident Scheidemaan:  Preffrnachrtchtkn zufolgew!rd
von französischer Sette in deu besetzten Gebiet-n eine über¬
aus rege Propaganda betrieben, die auf eine Los re !ßuyg
rheintscher Gebietsteile  vom Reiche hiuzielt. Die
Reichsreqiemng steht darin einen durch keinen Vorwand zu
beschönigenden Verstoß gegen da» allgemein anerkannte
NationLlttäteriprinzipund «ine unerhörte Bergewalligung
des einheitlich fühlenden deutschrn Volke- . Die rheinische
Bevölkerung, die nicht« gemein haben will mit den eigen-
nützigen Bestrebungen einzelner interessierte: Personen, ist
deutsch und wird deutsch bleiben. (Stürmischer
Beisoll.) Dis Regelung de» Verhältnisse» der linksrhein¬
ischen Lande zum Reiche ist eine innerdeulsche Angelegen¬
ett. (Lebhafter allseitig« Beifall) — Sine Entschl  ke¬
nn  g, die von allen Parteien unterzeichnet ist, besagt:

Die Nat'onalversammiung stimmt der Erdlännn der Reichß-
reqierung zu und ersucht die Reglern: g. diese Erklärung
allgemein bekannt zu machen. — Die Entschließung wird
einstimmig angenommen. — Präsident Fehrenbach schließt
darauf die Sitzung mit einer Ansprache. Nächste Sitzung!
Dien»tag 25. März, nachm 3 Uhr. Schluß gegen6 Uhr.



Tagesuenigkeiteu-
Die deutsche Abordnang für die

ArtedenSverhandlnngeu.
Weimar 13 März. In der gestern Kommisstons-

sttznng wurden die Fiiedersdelegierten ausZewähit, worüber
wir schon kurz berichtet haben. Es find sechs gle'cĥe «chttzte
Abgrordnkte. Führer drr Delegation ist Gras Brockvorff-
Rantzau. Ferner gehören ihr an: Dr. David, Dr. Adolf
Müller, Dr. Marburg, Pwf . Dr. Schücking und der
Reich,minister Tiesbrrts. Maßgebend für die Wahl der
Abgeordneten war der Wunsch der Regierung, die jetzt in
der Reichsregierung vereinigten Kräfte möglichst zum Aus-
druck kommen zu lassen Die Hinzuziehung von Dr.
Adois Müller wurde von allen Settrn freudig begrüßt.
Es steht noch nicht fest, ob dir gewähllrn Delegierten auch
mit der Wahl rinv-astondtN sein werden. Dr. Marburg
aus Hamburg soll nicht. w:e man wohl annehmen könnte,
als Sachverständiger in Finavzfragen teilnehmen, sondern
in erster Linie al» Wittschafispollüker. Da, Kabinett hat
ausdrücklich abgelehnt, die. Fckdenedelsgaiion irgend», e
nach Parteiaefichlspunkten zusammen,»setzen, aber es sind
nun durch die Wahlen alle drei Welsanschauu.igen der
Mehrheitsparieten in der Friedensüelegation oertr ten.
Sämtliche Delegierten werden nalü sich noch eine Anzahl
von besonderen Kommissaren nniruhmrn. Drr Schwer-
Punkt der F -Misnsoerhandlungen soll aber im Kabinett
tn Bulin dezw. in Weimar liegen. All« Entscheidungen
können einzig uud allein im Grsamtkabinrti grossen werden.
Ankunft der dentsche« Unterhändler in Brüssel.

Berlin, 13. März. Die deutschen Kommissionen sür
Leben;mttlkl, Schiffe und Finanzen sind am 12. Mär,;
edend» 8 Uhr tn Brüsselenzetroffsn. Sie wurden am
Bahnhose von etwa 10 bklgtschen MMära.iios abgehoit
«il belgischen Lhauffeuren, aber ohne sonstige misirärischr
Begleitung. Die Ankunft am Bohnhos erfolgte in An-
wese heit eines zahlreichen Publikums unirr lautloser Stille.
Zwischenfälle sind nicht ringetreten. Säm liche Mitglieder
find tu Hotel Astoria sehr gut untergebracht. Freiheit de«
Telegraphieren;, offen und chiffriert, des T lrphois und
der persönlichen Brw.gung ist gesichert. In der Nacht
noch fand von 11 bis 1 Uhr eine eingehende Besprechung
zwischen sämtlichu Kommissionsmitzljedern statt, unter dem
Borsitz drr Uiiterstaatssiktttärs von Braun.

Die Lage 1» Berlin.
Berlin, 13. März. Die Gardekaoalleneschützendiviston

durchsucht planmäßig dis von ihr n-u insetzren Stadtteile.
Di« heutigen Haussuchungen sö detten wieder eine große
Anzahl von Waffe.; zu tage. Beispielsweise wurde in
einer Gastwirtschaft in Neu-Kön 25 Karabiner und zahl¬
reiche Munition gesunden. In Lichtcrfelde wurde Julian
Borchhardt. der Herausgeber der Kommunistischen Zeit¬
schrift Lichtst'ahlen festgenommen.

Berli , 13. März. Wie die B. Z. am Mittag er-
fährt, ist die Zahl der Toienopser der Spurtakusuarutzen
so groß,  daß d'e Unterbringung der Leichen rnif Schwie
rigkriten stößt Im Lrichenschauhausein der Hanooerschen
Straße find 195 Le chen untergrbrach-, von drne.i 42 un¬
bekannt find. Di«Aufnahmefähigkeit des Schauhausrs ist
erschöpft. Fast ebeusov el Tote liegen in den brU eu Gar-
nisonsiazareiten. Auch die Krankenhäuser sind sehr stark
mit Toten belegt. So befinden sich im Krankrnhause
in Friedrichshein 115 Leiche», im Urba«klm,k<nhaus 30

Berlin. Die Zahl der bei den Unruhen in der letztn
Woche verletzten Personen ist, w:e dir Morqrnblätter de
richten, erschreckend groß. Soweit sich bisher festster»
ließ, wurden nahezu 1000 Personen oerwuttdet. Die Zahl
der i» den Garnisonslazareiren liegenden verwundeten Re-
gierungesoldaten läßt sich vorläufig nicht feststellen, doch
dürften dieT upp-n k ine allzuschweren Verluste gehabt haben.

Aus Stadt und- Bezirk.
Nagold, 1». Mär» 191b

Bo » der Post. Vom 15. März an ist dir einfache
Dauer de; G-späche auch im inneuvüritembsrgtzchen Fern¬
sprechverkehr auf 3 Minut n fest gesetzt

Vo« RathauS. In der nichlöffenilichen Sitzung
des Gsnuiudrrats vom 12. ds. wurde di« Frldjagd
dem FischrreibrsitzerA. Gropp in Rohrdors um 310
Iahrespachtztns aus 3 Jahre zuzeschlaqen. Dabei wurde
ausbidungen, daß Gropp einige Feld flächen gegen WalL-
gebi.t« aurtauscht. — Die hiesigen Arch lebten haben die
Baupläne sür die neu zu erstellenden Wohnhäuser vorge-
legt, die nun an die Beratungsstelle sür da» Baugewerbe
tn Stuttgart zur Begutachtung gehen. — D-e Lazarett-

Baracken wrrdk« nunmehr dee Stadt zum Schätzungswert
überlassen, der zwar noch nicht sestgestellt ist. 2 von den
Barocken seilen alsbald zu Notwohnungen eingebaut wer¬
den. Tindaukosten sind je zu 5500 oeranschluiit. wozu
um UederSeukrutigszuschüffenachgeiucht wird. In jeder
Baracke können3 Wohnmigrn, bestehend aus Wohnraum.
Schlafzimmer, Holzruum oder Kammer, Küche. Admt und
Borplatz einq-rtchtel werden. —Zur Behebung der nächsten
Wohnung ischrvkrigkeiun wttd eine Kommission gewählt,
dir aus Grand der Verfügung im T-sellschaster Nr. 39 vom
17. 2. 19 alle Räume in der Siadt auszunehmen hak. die
freigemacht und für Wohnungen eirgerichtet werden könmn.
DieKommisston besteht aus dem Staoidaumeist« , Gememde-
rat Kläger und Biftgerausschußmiiglted Gabel sowie einem
Mirglieü der Ardrittrras. — Wu'echm soll auf Grund der
Min. Berf. vom 28. 2. 19. Amtsanz. Nr. 50, über Rege¬
lung des Wohoungrmaiktes das ObLiWt gedetsn werden,
folgendes  anzuordnen:

1. da^ die Uebr lassimg om Wohmäumei an P rssnen,
die von auswärts zuzi-hen und dis Ingebrauchnahme
durch solche nur mit Einwilligung des Stsdlsch-Amts
staiifinLen darf, gleichviel, ob dar Recht auf die
Räume auf Meis, Hauskauf oder anderen Rechts¬
geschäften beruht,

2. daß der Aufenthalt in der Stadt bei Personen, die
in Gosthösen, Pensionen und ds-gl. Wohnung nehmen,
ohne Erlaubnis des Sladtsch.-Ämts dir Dauer von
2 Wochen nicht übersteige: darf.
Der über dis Kri gszeii als stkllsrrir. Schutzmann

vrrwend-re Fildschlitz Schwsrzkopf nimmt aus 1 April
de» Feidschutzdienstwieder auf. — Dir schon in Aussicht
genommene bürgerlich-- Begrüßu-ig-feter der deimgedchrien
Kiirge? soll am Sonntag, den 30. März stallst: sn. Näh¬
eres folgt noch.

Politische Anfklärnngsabende . Dis deutsche
demokratische Pattid wird gemeinsam mit der Beier-igung
geistiger Arbeiter diesen Samstag mit einem Bortra;? von
Bürge ausschußobmar.n Dr. W Si z Stuttgart. z. Z-. m
ÄrdellLmi!isterium als Referent der Abt. „Soziale Bolkr
wohlsahri" unter dem Th ma . Staat u-.ro Gemet-Ve im
neuen Boik-flaat" e-ne Reihe allgemein bildküdsr politischers
Ansklä-unWabende einletrm. dis sü. ois wruesterr Kreise
der BsoSikelUng brr chnet sind. I -r Aussichtg «wurmen
sind wetierh!» Voriräge von Stadtpsarrer Dr. 2 chair -?r
Üb ir . S «alskllche und Bolkskicche" vor Sem »otob -l-hrer
Weinbrsnner  und Boiksschrlrekior Bachtelsr
über . dis nationale Einheitsschule*, seiner Dorlläge von
Johannes Fischer  und Professor Bauser.  die Bekannt-
nabe der Vorträge wird rechtzeitig im Inseratenteil des
.Grsrllschafleis" erfolgen.

Oeffeutliche Brrsamminng . Dis Frauengwppe
der Deutschen demokratischen Parte! Nagold veianstaUete
am Donnerstag abend im . Traud.'njaal* eine öffentliche
Bersamuttung. in welcherF.i. Smm-r Schill aus Si M-
gart über . Die Wahldewegn.ig nnd di- HZrgettichr Frau*
sprach. Sir führteu a. aus : Der bürgerlichen Frau >st
es besonders schwer gefallen, ihre polltische Enische-du-rs
za ittff-li. Brrschiedens Gründe oeeioflußten sie Zunächst
war »s dir Forderung der Trennung von Kirche uns
Staat, die in miboekständlichö-: Weise in den PattsiküMps
gkwmskN wurde, während die Kirche keine? Partei dienen
und Lurch Entstaatlichung aus der Politik heramgrzogen
werden soll Ferner wu de eie Sntschr-d-̂ g erschwert ourch
mangelndes Verständnis sür dis NokAendizdeir einer Mit-
telsporlei, die nach links und rechts versöhnend wisken
bann- Weirrrht» banden die Frau viele zarie Fäd-n an
das Alte. Das Flauenwahirechi soll die Frau nicht der
Familie entziehen. Im Gegenteil soll die Frau durch
Teilnahme am politischen Leben besähet werden, die Jugend
im neuen Geiste zu erziehen. Während der Mann nur
sachlich sei, bringe die Frau Gefühlswertei ? die Pollük
durch die Fähigkeit der Hingabe an eine Sache. Die Res-
nrrin schloß mit dem Ausdruck dee Glaubens und Vertrau¬
ens an die Zukunft Deutschlands. An den Vottrag sch oß
sich eins lebhafte, längere Debatte, an drr sich Dumm und
Herren beteiligten. Frau Sem. 2 -mlrhrrr Schmid.
welche die Brrsammiung leitete, schloß hieraus diese unter
Danke-worten an Rednrrm und Anwesende. *

Lichtspielhaus Nagold. Das Lichtspielhaus bringt
in diesem Wochenprogrammu. a. das bekannte Drsma
.Der Antiquar von Siaßburg*. ferner Kr egsdtlder aus
den m zebonischen Bergen. Das Programm ist auch sür
Inge dl che geeigntt. _

Alteusteig Anstellung ein?« neuen städt. Oberförsters.
In der gestrigen Sitzung de« Gemetnderats wurde Forst¬
amtmann Dirm  in Schuflrnried al« Nachfolger von Ober- z

förster Pfister zum städt. Oberförster gewähli. Dienstan¬tritt1. Jan«.
Haiterbach. Bon Seiten der Anhänger der Kandi¬

datur Pfister rv rd uns gesch.ievrn- Der Echmähaitlkel
über die Kar>didale».oo;steilu-:g vom Sonntag in drr Montag
nummer ist nicht- weniger als objektiv und verrät dm
Bergrr pewiffrr Leute, dir auch dis Zurufe machten«ns
unter Pfist«!« Wahl sür sich ke«ns Bvrieiie sehen. Er hi«lt
sich wie die Bülgeischast an den vielen Borkommmssen der
letzten Zett̂ us, dt« in den öffentlichen Bi'rgervrrsammluagtn
wiederholt üls ttostios bezeichnet wurde;-. Und Lo er fett
seinerm-lit. Abwejer-Het vm d:rGemkindeoLrwaliu,ig»ich;
nur keinerlei Hilfe erhielt, sondern das Gegenteil, konnte
er diese doch auch nicht lobm. Unwahr ist in dem Artikel
auch, daß Pfiste nezsn Erpressung bestraf! woids» sei:
zudem ist diese«inzige Strafe mit 20.— gelöscht und er-
»edigt. gchi also niemand eiwaka»: wer ist übrigens jr;i
von Schuldu«iü Fehle7 Richtig ist auch nicht, daß Stadt-
schuitheißenamtmkrwchcRingerd??r Ksndidsten Pfister,
nachdem er ihn anZriff, sich nicht mal vnieidigm UH:
warum? Hält? er noch mehr au- de? Schule iv'echeu
können? Kandüak Kllhlwein sagte selbe!, daß er Pfistrrs
Aussührukigen nicht rechtv-nstand?« Hab?; warm». Uetz man
ihn du nicht zu- Aufklärung zu Wort tzonrraen7 Uvrichtig
find seine Bemerkungen mchl, denn jahrelange Tätigkeit
uu? städtischen Büros sö-drrn die praktischen  Kennt¬
nisse des undankbarn O-tromstelrerbirttss nuiürllch nichk.
Wk Huden gerade dos Interesse dr? Stad! und de? Ein¬
wohner rm Äuxe. und erhoffen siiedliche und gute Infam«
mexatdett auch oazu.

Uaterjettiuge«. Einei-.r letzter Zeit vorzenommme
Haußsommlumg rr̂ ab Wr rie B̂olkshtss-" 83 sür die
KtiMgesaiNklunaus hesiqc? Gemkinde 450

Gottesdierrste der Stadt Ragvld.
Evang. Gottesdieuft:

Am Sonntaa Reminiszece, den ?6, MärzV-10 Uhr Predi>i.
^/z2 Uhr Christenlehre(G' hue). Uhr BIbslstundr(Offenb. >«>.N. 15—19) Mittwoch, 19. März abends8 Uhr Bibelstunke. (Ser«,
inia 18).

Gottesdienst drr Methodisterrgemeiudr:Sonntag, den 16. März, vormittags*1,1«. Uhr, Predigtu »beWks
V28  Uhr, Predigt. MiUwvch.abends8 Uhr, Betstunde. Zeder««!!»
ist freundlich eingeloden.

Kath. Gottesdienst:
S. Fastensonniag 16. März: SVg Uhr Predigt und Amt. (7'/,

Uhr desg!. in Rohrdors). 2 tlhr̂Andachl. _ __

ksmiisteilsl
M«rt bW«IisM»r

X Anträgen »n : /

XLmbi Lbt.nL./
Xestsrsottsnburg9./

Letzte Niiichrkchrem.
Nach k'nee amtlichen ZusomNsrstellrmg hsdi» die

semdUchen Fliegereuignsfe aus iirmsch,;« Gel-iet in der Zeit
von August!9l4 bw S November 19i8 sür rund >S.ö
Millionen̂ Sachschaden verursach!. Bri den Äng-riffen
wuldrn 729 Personen MtSier und 1754 Peksonen verwundet.»

Mison ist hier in Brest am 13. MäiZ UN s 8hr
abends esi getroffen. »

Grstern nachmittag traf WUfon in Paris ein und j
wurde von Poinsws empfange?:. j

' i
Me der Amsterdamer. Telegraph" mrldrt,- ist bei i

den Verhandlunqn in Briissei ssUcs Einoemsiuns» erzielt s
worden. Die Drulsch-n habm die Bedingunge» Ler Ailiier- >
ten aKgenommea. ^ ^

Die Franzosen haben im badischen Hanauer Vaud !
eine ProKlariWion erlassen, wonach dftses Gebiet zu Frank¬
reich gehöre Die badisch? Regierung hat gegen di«Weg¬
nahme dieses rein deutschen Gebiets auf dem rechts«
Rheinuser bei den neutralen Regierungen Protest erhöbe«.

Mutmaßt. Wetter a« Sonntag «ud Montag.
Wechselnd bewölkt, ziemlich kühl, vorherrschendtrocken.

Kür dt« SchrMlritmig verantwortlich Pani Saa », Nagold.
»rn«t ». » erlag der« . W. Zailrr-lchea» nchdrnckerei Marl Zaisorl Na», !».

Nagold.

Rkisch-MBt.
Etrmallge Zuwendung

von*/, Psund Pöckelfleisch
pro Kops zum P .ei» von
Mk. 2.20 per Psuud. Das
Fletsch ist bei dem Metzger,
bei welchem di« monatliche
Einschreibung erfolgte, gegen
Borzrizrn sämtlicher Fleisch,
karien am
Molllag. den 17. MSrz

abzuholen.
Den 13. März 19>9.

«QischsUH.-Lnt.

LlNlMrtschiistl.Bezilbsvereiü' . .
Am Ton »tag de« IS März nachm. */gS UHr

findet in der „Traube " in Nagold eine

Vollversammlung »»
Tagesordnung: 1. Aussprache über den derzeitigen Stand

und die Organisation der Landwirlschas». Anschluß an
den Be.band württ. Landw rlê Brrtchlerstatter hier¬
über Herr Gut«Pächter Hrr«>«> aus H-henmühringeo.
2. Beratung über Neuwahlen.
3. Rechnungstellung.
4. Berschieden«».

Hiezu wird freundlich eingeladen.
Namen- de- A«- fch«ffe- r

vr . Metzger, ßo. B»«trlsoorfla>V.

Wildberg.
Brrdaufe eine junge

unter 2 die Wahl.
Leopold Schnaible.

^ Tabak. ^
Dir beste Vorschrift zum Anbau,

z. Behandlungu Selbstherstrllung
de» echten Rauchtabak» tür 1 ^
durchH. E. « oktal, W -ilhet«
sObdag.), Postscheckkonto Mün¬

chen Rr. 11837.

Nagold.
Von heute ad ist fortwährendVerputz- M Mauerkalk

zu haben. Auch empfehle ich den Herren Landwirte»

la . gebrannten Kalk fAetzKM).
Nicht zu verwechseln mit dem von den Händlern an-v-
botenen Kohlensäuren Kalk, weicher sür unser« Bodea-
oerhällniff« Keine Wi-Kung hat. Bet Mttbringeu der Säcke
Preisermäßigung.

LLvLl»I»« LÄ LL» RLs8VI7-
Ziegeleidefitzer . Tel. 3S.



Stadtgemeinde Nagold.
NO- v.Brem

-AktzWs.
Montag » 17. März , aus Distrikt Güh', Ad). HM-irres Sraremck-
Beigholz Raummeter: Eiche EMier 4, Schlier 4,

Roller 5 (2.ö m P ügel 54 ; Birks Roller 3. Prügel
4 ; Asv? Roller 5 Prüqcl 1.

Reisig Wellen.- Sich« grd. 2060 ; sonstiges Laubhokz
-ed. 531 ; Nadelholz ged. 376

Stockholz Raummeter: E 'ch l0.
Beginn de« Verkaufs2 Uh- ,m SLDo_

Siadtgemeinde Nagold.

eirgetr . Ge « , m. « nbefchr . Haftpflicht.
Die d'cescihrhr ordertttdie

Hauptversammlung
fildel an>

Gündringen.

Lang- «. SSg
holzverklllils.

- ^ , .. . > Dir hiesirr G-'Ntwde oerkaust am
SlMW dk8 23. M8kZ 1918  flüHllllüM2 /r llhk ! Mnnlgg dkfl 24  Mllk-l d 3 ngn nnxm Mx ggm Güsthou, zum , 9 jr , ch- hier statt und werden die Mlimuu ven ^4. vbllllblM . s / - uyr «mUital.'eder LU roblretiKer . —

Dien - ta «, 18 . März,
au« Mflrtki Bäh! NW. Hinte res
Staremck K,

S8 Eichen
mit Fm. 13 97 II . Kl.. 10.54 . .
S.81 V. Ki. 5.30 VI Kl. ; S Erlen mit Fm. 0.23 V.Kl.. 0.11 VL. Ki.

Verkauf 2 Uhr tm SLlij . ZFammenkunsr für
auswärtige Käufer 1 Uhr beim Mtii:ärge»esungsheim.
Rekiste raus Bu ? u srtgeMich mm der stört. Forstserrvustu ng.

Stadlgemeinde Haiterbach

7.99 IV

Mitglieder zu "zahlreicher Beteiligung freundlich eingeladrn
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht von 1918 und Beschluß¬
fassung über die Entlastung des Vorstands.

2. Gewinnverteilung.
r . Wahl von 2 Mitglieder im Ausstchtsral.
4. Verschiedenes.

Der Rcchr schasisberlchl ist im Banbloka! zur Ein¬
sichtnahme der Mittzlirder aufgelegt.

Haiterdach » den 11. März 19!9.

Der AusslchlMt der Spar - u. VorschuWukHaiter - ach
e. G. w. u. H.

Schumacher,  Borsitzeadkr.»
Verkauf.

I r «ulrr Lage der Swor Ea 1 w ist unter güaS'gen
Zahlung-:bedirmunsen «ttr vor sm<g«n Iah en vollständig
«mgebantes Hans mir schönem Laden und Woh
«nnZen p Mwert za o.̂ ksu-en.

D>s Arw -ftu »Md - sich als Zinsyau« für Hand.
I w.lkr.' srer für jedes andere G-schäst gut el men.
! EuM .chs Li..b^ader wollui sich i.idec I 17L an
' dis Kes-Lüstsftrll? de-- M wrr « .

im Distrikt Wrinbrrakslde
65  Stück 11 —V. Kl. zus. 50.51  Sestm..

im Bist IKt Galgenberg
26  Stück 1U —VI. Kl. zus. 10.05  J -estm..

im Distr kt Osterholz.
160  Stück 1.—V. Kl. zus. 121.90  Fest« .
im Eiozelverkanf , wownte- 40 Stück Forchen  find.
Zusawmskkm'st beim Rarhau».

Firner -us Dist tkt Osterholz
ISO Stück Lass- Md SiWlz Mt 187 .S8 Sestmrter
im Gnbmijfionswege . Angebote find tis Montag
de« 24 d. Mts . nachm . 4 Uhr , zu welchem Zeit¬
punkt auch die Eröffnung erfolgt, beim Schultheißenamt
in Prozenten der statchen FoPpreise einzur ichen. Da»
Holz ist schönster Qual tät, noch xeraden Zent Metern ge¬
messen. Abfuhr und Zahlungsbedingungen sind günstig.
Auszüge können bei Walküre sier BÜrdle  bestellt we den.

Gemeinderat.

Beihingrn.

Am Dienstaß den 2S März
_ _ rsio , »achmittags 2 Uhr wird die

hstg Gesamt-Geweindejagd
in zwei D stristen, suf 3 oder 6 Jahrs , auf dem Hirschen
Rslhuus t.u öfferrMchen Busstreich ve-pschiet. Eg beftetzt

der Distrikt 1 aus der Markm-q Haste doch mit 1016 d»
Feld- und 364 d» Wal fläche,

der Distrikt 2 aur der Markung M -Nuijra mit 206 da
Feld, und 134 k» Wal Fläche.

Die Vrrpüchlungrde; inô r-^ n ii--zen dri der Gtast-
rfl ' -zs. welche auch jede gra-ü schtr Auskur-si erteilt, suf.

Liebhaber sind eir-.elaösn.
D-n t3 März ISS.  Stadtpflegs.

Nagold. S MsltW.

3
EwMi «L«rk'

-AMK

Di; Hä'-si; e rnL
2 Faml e-.^susrs
Mi! 3 Z !NW?'N _
1 Küch? Kelle-, SmUung
u«d Scheuer. 47 A- Ack.-r
.-Er?8 tsagdarerr Okftbäawen
has 1-̂ Auit-a« zu n rka»len

ANtsdiener Sesterle.
Ove ĵettingen.

Verkauft am Taurstag
ein neues

Freunde

kauft zu höchsten Preisen
Otto Kaltondaeii

/titonsteig.
GebrauMte

WkDi« Verpachtung der hirsiZen Ge.
metndejagd vor cs. 557 A-Kt«r fiaü?t >»>„» — r
am Samstag den 22 . März d. Js ., « ach« . L Uhr s f6 '
asi drm Rstha -s im öffemttchm Aufstreich statt, wozu j Mgfsi « VKgr KckmtpdLiebhsb-r sinßklad-n werden. ? ^ chuurv.

Unbedaruike Steiger« haben sich über ihre und ihrer
Düngen Zahlung«sähchdek» m.r Bsrmögenszkugn-s neu-stmDatums suszuwrifen.

Den 14 M8 z 19' S Gemeioderat.

aller Alt dsMl zt größeren
F rbrtlral.' Beir e . Äns-agen
m t billigsterP <tsangabe zu
lchten an

W Sller- i»tli««ev Arbachkr 9.

Hiemst beehren wir uns. Verwandt«,
und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , de» 20 . März roio
^attflndknden HachMrftier !n d-,s Gasthru? z.
Ochsen' hier freundlrchst einzuladen.

Zthmilts Krliiitzs PaM Miller
Sohn des m Tochter ves

Michael Krauß. Bauers 1- Grv'g Müller
hier.' ? Nr hcen OA.TÜbingeu.

Kirchgang l2 Uhr.
Wir bitten, dies statt j-s'kl besonderen Einladung

enchegerz -bme.'i.

Hochdorf Oberamts Horb.

Holz-Derkauf.
Im Wege des schniftliche» Anfüreichs kommen

aus dem hirf. GLNrindswuldD-sirrkt vordere Wintechald«zum Verdaut:
93  Stück V. Kl.
Lang- und Sagholz

zus. 97.57  Fm.
Angebot« sind bis Dienstag , de« 18 . ds . Mts.

nachm . K Uhr , zu weichem Zsitpunkt auch die Grösst urig
ersottzi, beim SchnUhetßenümt in Prozenten der stsstl. Forst»preise einzm eichen

LoevsM-chnisie können vam Waldmeister bezogen werden.
Am 17 . dS. MtS . vv» vormittags S Uhr ab

kommen im DP ikt Bahnbühl
78 Stück 1 —IV. Ki. Lang, und Sägholz zus.127,88 Fm..

Distr. Hintere Wintrrhalde 48 Stück I .—IV. Kl. Sang, und
Säzholz zus. 62.98 Fm. einzeln.

Distr. H lzsr 55 Stück Laubholz vorwiegend Eschm und
Nh M III - VI. Kl. zus. 10.91 Fstm. alsLoszur Bersteigsrung.
Zusammenkunft im Waldteil Bahnbühl.

Gemeiuderat.
Wer würde an jnuges Ehepaar für einige

Monate _

2 Zimmer,
möbliert oder unmöbliert

vermieten?
Off. an die Szp. des . GeseSschaflM' .

lieksr« preiswert liLiiico;
mir mit
«ls» z'scisr »okort olms
««timmiA ixisle»

kl. L«»xK«i»k»ned>,G1» .
ttaiaiia ^ 1̂1-21  u Lmb,
LIVlvlLv errciclit man
scbnell druck d. älk vcrbr.

u vdrk8.
.Lkirslssurvigvr' beiprig 773
?rvd .-Hr. u. itintt. deglaud.
IDLndZcki'eldcn versckl . 50
?k§,, als Drucks . 30 ? 5x.
kostsckeckkonto 55391.

Inserut ersck. iu 700 ÄA.

BMDellck
heilt bei Jung und Alt
Vcglsamers bewährter
Blaftntre von Ävstalten
und Arrztrn erprobt,
zahlreiche Dankschreiben.
Prospekt gratis gegen
Rückporto. Versand für
Württ. ab jetzt durch A.
Lteglei «, München,

Yoyfenstr. 31

Sutz OÄ. Nagold.
Unterzeichn rer hat et«

größeres Quant««
schwarzer

Körbe,
versch.Größe zu verrufen.
W Denaler, Ko-stslechter.

1 s
! IrLmMstMtrsM

I
Aeihttllleidell.

DvuerkeseMgung. Reichspatent.
P-ospekI gratis. sS3S

Sanitas Drpot L »lk- a. z

sind vorrätig
in den-tzpotlrokeii.

Wer AMs-S-rude!
und

IWMi Kaiser Wilhelm Quelle
(Natürliches Mineralwasser ).

Den Verkauf unserer übe-all bUir. ten erstklas-
sigen M^ erslirasser Hot übernommen:

Herr SrieLrich Sch« Lj. .SMe«'
in Nagold.

Ebhaufe «.
Verkaufe ein gutes

8 jährig (Herr und Bonn ) _
Johannes Kempf.

Zeitungs-Bestellung! Oh»e Marke
ia Ke» »Schste»

Brtrfkaste».

BktNlW»
Befreiung garartterk sofort.
Aller u. Geschlrchi angsken.
Au»tz. umsonst S rftittzi»,

»itzlfttzrt. « Sitze, M.
Isavrürstr . 12

An das Postamt
r»
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»t !o!l8. ,»»
empfiehtt

neue Militärschnurstiefel
tu allen Größen

doppelsohlig 40 35 ^ sBê uaickeiu)
- eiufachsohlig 34.75 l-oezugjcheiu-

Leder-, Plüsch- und TuchhWschuhe. sowie
Spavgekschuhe.

»»" Die noch anr Laster befindlichen Holzfchuhe
»» »v—8« °/o billiger.
SS Maßarbeit.
ssssssssssssssssssssssssssssss SSS8SS8!

, »»»»»»»«»»»»»»»SS»IN»»»»«»« »»»»»>»»»»

»»»»SS
»»»»»»»W

«»»»

»»

ReyaratarwerbMtle.
« »»»»»«»»»»»»»»SLL2LL!.>,, »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

8nKIll'kr'^de ÜSdere Ss«cke!88eli«le l!glw
8odvsi -2v »lä 8ot >ütH,-!ieim (Is ^ rümlet 1876.

1 ) 8ai »ll « l8abts ! I « I»A mit .̂ kaäsmiskur » — s.ueb tür ULäobon.
2) U«»I»bt «Uai»K mit Vordsrsitulljs kiir äis LivMriKeii-?i-iikovx.

>8olt llerdit 1SI4— 2M k!n1Sdr.-Sork>c>lt>g»iigen.> kro,pökle uiick»Skprs kuskllokt sidt cklv 8ck«UeItuiip.
Usa-̂ llkllskms am 23. Xxril 1919.

Ebhausen.
Einladung.

Bom I« .—S«. März werden hier von y -crn
Reiseprediaer Msstonar Röckle

täglich Vorträge
strhallen üb« christliche« Glauben uno ryristliches
Lebe« und zwar Sonntag nachmittags2 Uhr in der
Kirche, sonst nachm2 U §r nnd abends8 Uhr im Ge-
meindehaus.  Jedermann ist herzlich willkommen!

Der Ortsausschuß.Nka-r»» Wall

Gesucht2HolMWuer,
sowie4bis5 Mädchen.

welche schon gedient haben.

Bezirksarbeitsamt Calw,
Meistelle Nagold, Herrexdergerstr.

 Telefon 8V.

Mehrere Arbeiter
und Arbeiterinnen

finden sofort Beschäftigung.
8kd«srr«3Iüer

I>e0erIi«IiIeil' uml Wüemittelmril«
limudEN L 8tZäeik.

Suche
sosort einen jüngeren ge
wandten zuvrlläsjigenMann
als Packer.
Ool- un<I I'tzlt̂vartzn,

Xnxolll.

Arbeiterinnen
werden sofort in meine Forstbaumschu¬
len gesucht.

Johanne » Reule , Nagold

nicht ui!t r 17  Jahren sür
einfache Hausarbeiten per
sofori oder 1. Äpkil I9!9

gesucht.
Bermlter RcSer,

Stuttgart , Römnstr. 59 .»
Te!»vbon 8220.

l5jätzriges

Mädchen
sucht Stellung sür Küchl
und Haushalt.

Zu ertragen bei der Ge
schä««w<>rr. 8»» Visite «.

Elm Pflüg
»erkauft billig.
Wer? sagt die Geschäfts'

stelle de» Moltes.
Ein redsarvlg gezeichneter

indischer Lanfeuteo-
Enterich
entlausen.

Gegen gut« Belohnung
adzugeben bei Schulz,
Wildberg. Telephon5.

Bor Vnvoui wird oewlNNt.

Ititt « aussHneideu, ansfülle« und ««frankiert in de« nächsten
-Briefkasten «iuwcrfe» ! -

Post -Vestell-Schein.
Ich bestelle hiermtt für die Monate April - Mai —Juni 1919

.Irr GeselWsttt"
Amts- und Anzeigeblatt sür den Oberamtsbezirk Nagold.

Bezugspreis für 3 Monate ^ 2.10.

Geuane Adresie: _ _

Ort «ud Datum _ _ _

Ausschank
Mün ever

Pschorr-
Beäu.

Kasthofz. ,schw. Adler"
Grhmanu,

Gasthosz. „Löwen"
Knrleuban*
Nagold.

Dreiblättrigen

Klees« »
empfiehlt

SiottLivl » 8 tli ^ r»rm
rsleif . 74.

Gartensamen
Zwiebeln (Stuttgarter und
Ztttauer Riesen). gelbe
Rübe« (Nanialse). sowie
Blnmendünger für Topf. !
Ui,d Gaktengewächse gbt ad
jolanoe Borral !

Zfsrou Hollaender. !

k.

1. Bortrag
am Samstag , de» L8. März , abeudS 8 Uhr nn

„Traubeusaal" in Nagold
von Bürgrrausschußobmann Dr. W ö l z -Stuttzart

Abgeordneter und Referent km Arbritsminlstrrium
über das Thema:

.Amt Mid Gkmeiüde m » e» e » IsMan " ,
Zn zahlreickim Besuch laden ein

Deutsche DeMraiische Partei Nagold.
Vereinigung der geistigen Arbeiter Nagold.

G
G
G
G

Tafelobst!8
kauft

Albert Raas
Bahrihosftr Sä.

Wart.
I*/, Zeutuer

Aepfel
Hai « öS z» verdMsell.

_ 3ung.  !
Nagold.

Franks ^

Äesomb « i>e»mP !
für Linoleum , Barkett , j
Bitchpine empfi.hik s

R. SWeshel« . i
Tafelfenf

offen und i» Eimer».
_ D. O.  !

Hatierbach. !
Verkaufe am Donners- >

tag. den 20. März Mittags!
1 Udr ein äkler-« !

TaWMer
uiid einen gefi'nißien

Schreibtisch
(Sekretär). Buch Habs ichs
lin größeres Q -ron ûm !

alte Bücher j
-b,uz,d-°. EM Boltt . §

Mehbefitzer!
Wenn Ihre Kuh nicht rindert,

oder wenn fis öfters rtndrri und
nicht ausnimmt, dan» verlangen
Sie koftevivse Auskunft von

ß . Ir . KSVete.
kmtekarzr» 71.

Niederlage Apotheker Earl
Schö ner» Wildberg.

IIü8läll8äl2 Süßstoff!
Erste knutsche Marke zur Her¬

stellung eines
wie Apfelwein.

Nr. 7 sür 150 Liter . . ^ 20.-
. 8 . IM . . . .  1 «.-
. 9 . SO . . . 7.-
»l »u « Laalesratotk:
Nr.4 für IM Lit. ^ik 14.-
. S . 100 . . 10.-
. 8 „ 50 ., . 5.—

ab hier, Verpackung extra,u. Nach¬
nahme. lieferbar solange Borral.
Versand nur an Srlbstverbraucher.

O . L r . Mödvlv,
i^ngensi-gena.Solisnseo.10k
Post- u.Bahnstation genau angeb.

Schietiugen

G
S
G
S
G
G

Hschzeiis-EiMuug.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , den 18 . März 1919

in das Gasthiu» z „Adler- in Schwingen freund-
lichst einzukaden.

Aegsried Wer°
Voyn des

Johannes Zidser, Bauer
in SchieilngtM. H

Kirchgang 11  Uhr.
Wir bittrn. dies statt jeder besonderen Einladung

entgegenzunehmen.

7

WiKm 8«j
Lochrer des

Fadod Luz, Bauer
kn Echirtingen.

Ab heute Gam- tag den 15  Mnrz
täglich abends7 Uhr, Ssninag» 3 und 7 Uhr

?m Saal;
-sm Bunter Abend sm-

Gegeben von Ludwig Miller , Konze>»jünger(Boßbariwn)
Hummist und Zithersvielr; Frk. Rnrma« Urban, Kon¬
zertsängerin, Herrn Carlo» jugendlicher Gesangrhumorist

und Komiker mir neuesten SSiiooeî .
Künstlerisches, urfideles Programm

Etntritt
resekvirrler Platz 1, I. P ar; 80  II . Pkatz 60  H.

Es l-den ein
die Obigen und Möller.

Lichtspielhaus Nagold.
Smstlg i>IS.. SIMM d.K, Mim » d. N.Ristz

8 Uhr. S, S u. 8 Uhr. 8 Uhr.
Einzige Gelegenheit einen Kriegsfilm zu sehen.

Oer Antiyttar vsrr Stratzburg.
Ein Drama voll packender Tragik in 1 Borsp. u. 5 Akten.

Die Dame von Zimmer Nr . IS.
Reizende« Lustspielm l lanoem Akk.

Flak und Flieger in den mazedon. Bergen.
Mt ' di.-fern Drsmi, das in allen Städten großen

Beifall fand, dürfte jedermanns Inirnfle gewicht sein»nd
wird ganzd'sonders aus bis Plok .l« hingewiesen.

Jugendliche haben Zutritt.
ssms

ZaoknLNg
.. ..^Sps2laIfLbi ' il<

Lrsnnks!r'8Zigs uns
8ps !tmasv!i!lls ^

Lircki rum voa
üeezedmLseÄllzll,8e!irotm>i!ilsll

KlLN verlange neueste Onrcksscbe.
-

l -elirlin
mull.kllmgi!i!tiö!i

kür kette««>ükijMerie
iveräen auKeiioinnivil.

kriküriek8peiäel.»vtte»MM
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